
Praxisleitfaden

Coaching im Unternehmen 
einfacher organisieren, 
steuern und skalieren
So bauen HR, PE und L&D einen professionellen 
Coaching-Prozess auf
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Einleitung

Coaching ist in vielen Unternehmen längst ein wichtiger 
Bestandteil moderner Personal- und Organisationsent-
wicklung. Es unterstützt Mitarbeitende in herausfor
dernden Situationen, begleitet Führungskräfte in neuen 
Rollen und hilft dabei, Veränderungsphasen wirksam 
zu bewältigen. Der Bedarf ist da und in vielen Unterneh-
men wächst er.

Gleichzeitig zeigt sich in der Praxis: Nicht das Coaching 
selbst ist die größte Hürde, sondern häufig die Organi- 
sation darum. Anfragen werden einzeln abgestimmt, 
Coaches manuell gesucht, Freigaben per E-Mail geklärt 
und der Überblick über laufende Coachings liegt in 
Excel-Listen, Postfächern oder bei einzelnen Verant-
wortlichen. Solange nur wenige Fälle parallel laufen, 
ist das oft noch machbar. Sobald Coaching jedoch 
regelmäßiger genutzt wird oder mehrere Mitarbeitende 
gleichzeitig begleitet werden sollen, steigt der Aufwand 
spürbar.

Für HR-, PE- und L&D-Verantwortliche entsteht 
dadurch ein bekanntes Spannungsfeld: Einerseits soll 
Coaching wirksam, hochwertig und bedarfsgerecht 
angeboten werden. Andererseits darf die Organisation 
nicht zu viel Zeit binden und keine unnötige Komplexi-
tät erzeugen. Genau deshalb braucht es einen profes-
sionellen Coaching-Prozess, der nicht schwerfällig ist, 
sondern den Zugang zu Coaching vereinfacht.

Ein professioneller Prozess bedeutet dabei nicht 
Coaching komplizierter zu machen. Im Gegenteil: 
Er schafft die Grundlage dafür, Coaching im Unter
nehmen niederschwellig, effizient und mit wenig 
organisatorischem Aufwand verfügbar zu machen.

Dieser Leitfaden zeigt, wie HR, PE und L&D einen 
solchen Prozess aufbauen können – mit klaren Rollen, 
sinnvollen Standards, abgesicherter Qualität und einer 
Organisation, die auch dann funktioniert, wenn mehrere 
Mitarbeitende parallel begleitet werden. Und er zeigt, 
warum gerade ein einfacher, schnell nutzbarer Ansatz 
oft der wirksamste ist.
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Warum Coaching-Prozesse oft 
unnötig aufwendig werden

In vielen Unternehmen ist Coaching historisch gewachsen. Es wurde nicht als klar definierter Prozess eingeführt, 
sondern aus konkreten Einzelbedarfen heraus organisiert: Eine Führungskraft braucht Unterstützung, ein Mit
arbeitender steht vor einem Rollenwechsel, in einer Veränderungssituation wird kurzfristig Begleitung notwendig. 
Die Reaktion darauf ist meist pragmatisch und zunächst auch sinnvoll.

Diese Einzelfalllogik funktioniert so lange gut, wie der 
Bedarf überschaubar bleibt. Doch sobald Coaching 
häufiger genutzt wird, wachsen die Anforderungen an 
Organisation und Steuerung. Dann zeigt sich: 
Was als flexible Lösung begann, wird schnell zu einem 
zeitintensiven Prozess.

Das eigentliche Problem liegt dabei nicht in der Indivi
dualität des Coachings. Coaching darf und soll passgenau 
sein. Aufwendig wird meist der organisatorische Rahmen 
darum.

Ein professioneller Coaching-Prozess setzt deshalb 
genau dort an: Er sorgt dafür, dass Coaching leicht 
zugänglich, einfach organisierbar und mit möglichst 
wenig Zusatzaufwand steuerbar wird. Nicht das 
Coaching selbst wird standardisiert, sondern die 
Organisation rundherum.

Typische Anzeichen dafür sind:

•	 viele Abstimmungsschleifen 

•	 hoher manueller Aufwand 

•	 unklare Zuständigkeiten 

•	 wenig Transparenz über den Status laufender 
Coachings 

•	 unterschiedliche Abläufe je nach Fall 

•	 eine Organisation, die stark von einzelnen 
Personen abhängt

Business Coaching
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Ein professioneller Coaching-Prozess zeichnet sich nicht dadurch aus, dass 
er besonders komplex ist. Im Gegenteil: Wirklich professionell ist ein Prozess 
dann, wenn er für HR, PE und L&D einfach handhabbar, für Mitarbeitende 
und Führungskräfte niederschwellig nutzbar und für das Unternehmen 
verlässlich steuerbar ist.

Dafür braucht es vor allem fünf Merkmale.

Klare Einsatzfelder

Es ist definiert, in welchen Situationen Coaching genutzt werden soll, zum 
Beispiel bei Führung, Rollenwechsel, Entwicklung, Konflikten oder in Change-
Situationen. So wird Coaching gezielt und nachvollziehbar eingesetzt. 

Einfache, einheitliche Abläufe

Der Weg vom Bedarf bis zum Start des Coachings folgt einer klaren Logik. 
Dadurch muss nicht jeder Fall neu organisiert werden.

Geklärte Rollen

Es ist klar, wer initiiert, wer freigibt, wer organisiert und wer den Überblick 
behält.

Transparenz im Prozess

HR, PE und L&D können laufende Coachings organisatorisch nachvollziehen, 
ohne in vertrauliche Inhalte einzugreifen.

Niedrige Einstiegshürde

Ein guter Prozess macht Coaching nicht schwer zugänglich, sondern leicht 
nutzbar. Das ist besonders wichtig, wenn Coaching im Unternehmen breiter 
angeboten oder zunächst pragmatisch getestet werden soll.

1

2

3

4

5

Was einen professionellen 
Coaching-Prozess heute ausmacht

Professionalisierung bedeutet also nicht mehr Komplexität, sondern 
mehr Klarheit bei weniger organisatorischer Reibung.
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Welche Prozessschritte 
standardisiert werden sollten 

Der größte Hebel für einen professionellen Coaching-
Prozess liegt in einer sinnvollen Standardisierung der 
organisatorischen Schritte. Ziel ist nicht, jeden Fall 
gleich zu behandeln, sondern wiederkehrende Abläufe 
so zu vereinfachen, dass weniger Zeit in Koordination 
und mehr Zeit in wirksame Begleitung fließt.

Im Kern sollte ein professioneller Prozess aus 
sechs Schritten bestehen.

1. Schritt

Bedarf erfassen und Anlass einordnen

Am Anfang steht die Frage, warum Coaching gebraucht wird. Geht es um Führung, persönliche Entwicklung, 
Veränderung, Belastung oder Rollenklärung? Ein strukturierter Einstieg hilft, den Bedarf schnell einzuordnen 
und den weiteren Ablauf zu vereinfachen.

Wichtige Fragen sind:

•	 Worum geht es konkret? 

•	 Wer soll begleitet werden? 

•	 In welchem Kontext entsteht der Bedarf?  

•	 Passt Coaching als Format? 

•	 Handelt es sich um einen Einzelbedarf oder einen 
wiederkehrenden Fall?  

Je klarer dieser Einstieg ist, desto weniger Rückfragen und Abstimmungen entstehen später.

Business Coaching
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2. Schritt

Rahmen und Umfang festlegen

Sobald der Bedarf eingeordnet ist, sollten die organisatorischen Rahmenbedingungen klar sein:

•	 Wer gehört zur Zielgruppe? 

•	 Welcher Umfang ist vorgesehen? 

•	 Welche Freigaben sind nötig? 

•	 Welche Budgets oder Kontingente gelten? 

•	 Wer ist intern verantwortlich?

  

Dieser Schritt reduziert Unsicherheit und verhindert, dass Coachings erst starten und der organisatorische 
Rahmen später mühsam nachgezogen werden muss.

3. Schritt

Coach-Auswahl professionell, aber unkompliziert gestalten

Die Auswahl eines passenden Coaches ist ein zentraler Qualitätsfaktor. Gleichzeitig sollte sie nicht in 
einen zeitintensiven Auswahlprozess ausarten. Professionell ist die Auswahl dann, wenn sie auf klaren 
Kriterien basiert und gleichzeitig einfach handhabbar bleibt.

Wichtige Auswahlkriterien können sein:

•	 thematische Passung 

•	 Erfahrung mit bestimmten Zielgruppen

•	 Kontextverständnis für Unternehmen und 
Organisationen 

•	 Professionalität und Qualität 

  
Gerade für HR, PE und L&D ist hier wichtig: Die Auswahl sollte zuverlässig funktionieren, ohne jedes Mal 
viel manuelle Abstimmung zu erfordern.

Business Coaching
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4. Schritt

Buchung und Start möglichst einfach machen

In vielen Unternehmen entsteht unnötiger Zeitverlust zwischen Auswahl und tatsächlichem Start. 
Informationen müssen zusammengesucht, Termine abgestimmt oder Prozessschritte manuell angestoßen 
werden. Das verlängert die Zeit bis zur eigentlichen Unterstützung.

Ein professioneller Coaching-Prozess sorgt deshalb dafür, dass der Start möglichst einfach und 
niederschwellig erfolgt:

•	 der Rahmen ist geklärt 

•	 die Auswahl ist erfolgt 

•	 die Buchung kann unkompliziert ausgelöst werden 

•	 alle Beteiligten kennen ihre Rolle 

  
Gerade dieser Punkt ist für die Praxis entscheidend: Wenn die Organisation eines Coachings zu viel 
Zeit kostet, sinkt die Wahrscheinlichkeit, dass Coaching im Alltag wirklich einfach genutzt wird.

5. Schritt

Laufende Coachings übersichtlich steuern

Sobald mehrere Coachings parallel laufen, wird Übersicht zum zentralen Erfolgsfaktor. 
HR, PE und L&D brauchen keine Einsicht in Inhalte, aber einen klaren organisatorischen Überblick.

Relevant sind unter anderem:

•	 Welche Coachings sind angefragt? 

•	 Welche sind gestartet? 

•	 Welche laufen aktuell? 

•	 Welche Kontingente wurden bereits genutzt? 

•	 Wo steht eine Folgeentscheidung an? 

  
Je zentraler und einfacher diese Informationen zugänglich sind, desto geringer ist der laufende 
Abstimmungsaufwand.

Business Coaching
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6. Schritt

Abschluss und Folgebedarf einfach weiterführen

Auch nach dem Coaching braucht es einen klaren Prozess. Es sollte nachvollziehbar sein:

•	 wann ein Coaching als abgeschlossen gilt 

•	 ob weiterer Bedarf besteht 

•	 wer darüber entscheidet 

•	 wie der Status sauber dokumentiert und intern 
nachgehalten wird

  
Gerade an dieser Stelle ist Transparenz wichtig. Ein professioneller Prozess hilft dabei, den Abschluss eines 
Coachings sauber zu dokumentieren und möglichen weiteren Bedarf intern strukturiert zu begleiten.
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Wie Qualität abgesichert wird, ohne 
den Prozess schwerfällig zu machen

Für HR, PE und L&D ist Qualität ein zentrales Kriterium beim Einsatz von Coaching. Gleichzeitig darf  
Qualitätssicherung nicht dazu führen, dass der Prozess unnötig komplex oder langsam wird. 
 
Ein guter Coaching-Prozess verbindet deshalb Qualität und Einfachheit.

Klare Auswahlkriterien schaffen 
Sicherheit
Qualität wird leichter steuerbar, wenn nachvoll-
ziehbar ist, nach welchen Kriterien Coaches aus-
gewählt werden. Das reduziert Abhängigkeiten 
von Einzelwissen und schafft Verlässlichkeit.

Passung ist wichtiger als Komplexität
Ein professioneller Prozess braucht keine 
unnötig komplizierten Auswahlverfahren. Ent-
scheidend ist, dass Coaches passend aus
gewählt werden und der Weg dorthin effizient 
bleibt.

Einfachheit ist kein Qualitätsverlust
Im Gegenteil: Ein niederschwelliger, klarer und 
schneller Prozess erhöht die Wahrscheinlichkeit, 
dass Coaching rechtzeitig startet und dort 
ankommt, wo es gebraucht wird.

Qualität muss im Alltag tragfähig 
sein
Die beste Qualitätslogik hilft wenig, wenn sie im 
Alltag zu aufwendig ist. Ein guter Prozess sichert 
Qualität so ab, dass Coaching im Unternehmen 
auch tatsächlich nutzbar bleibt.

Business Coaching
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Wie HR, PE und L&D Überblick 
behalten, ohne mehr Aufwand zu 
erzeugen

Ein häufiger Engpass in Unternehmen ist nicht die Entscheidung für Coaching, sondern die laufende Steuerung. 
Informationen verteilen sich über Postfächer, Abstimmungen und Listen. Das kostet Zeit und macht den Prozess 
unnötig mühsam.

Wichtig ist dabei die Trennung von Prozessübersicht 
und inhaltlicher Vertraulichkeit. Verantwortliche in HR, 
PE und L&D brauchen Transparenz über Organisation 
und Status, nicht über vertrauliche Coaching-Inhalte.

Der Mehrwert liegt auf der Hand: Weniger Rückfragen, 
weniger Suchaufwand, weniger operative Schleifen und 
mehr Sicherheit in der Steuerung.

Ein professioneller Coaching-Prozess sollte deshalb jederzeit 
einfache Antworten auf folgende Fragen ermöglichen:

•	 Wie viele Coachings laufen aktuell? 

•	 Wo im Prozess steht jede Anfrage? 

•	 Welche Budgets oder Kontingente sind bereits genutzt? 

•	 Wo besteht Handlungsbedarf? 

•	 Welche Zielgruppen nutzen Coaching besonders häufig? 

Business Coaching
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Warum Niederschwelligkeit ein 
echter Erfolgsfaktor ist

In vielen Unternehmen scheitert Coaching nicht am Bedarf, sondern an der Hürde im Zugang. Wenn der Weg zur 
Organisation zu kompliziert ist, wenn zu viele Abstimmungen nötig sind oder wenn erst größere Prozesse aufgesetzt 
werden müssen, wird Coaching seltener oder zu spät genutzt.

Gerade deshalb ist Niederschwelligkeit ein zentraler Erfolgsfaktor.

Für HR, PE und L&D ist das besonders relevant. Denn 
Coaching muss im Alltag mitlaufen können, ohne jedes 
Mal viele Ressourcen zu binden. Je einfacher die Organi-
sation, desto eher kann Coaching tatsächlich breit und 
wirksam genutzt werden.

Ein professioneller Prozess ist deshalb nicht nur struktu-
riert, sondern auch pragmatisch und leicht zugänglich.

Niederschwelligkeit bedeutet:

•	 wenig organisatorischer Aufwand 

•	 wenig Zeitbedarf auf Seiten der 
Verantwortlichen 

•	 einfacher Start 

•	 schnelle Nutzbarkeit 

•	 keine unnötige Komplexität in der 
Einführung oder Anwendung 

Business Coaching
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Wie sich Coaching auch ohne 
großen Implementierungsaufwand 
professionell organisieren lässt

Viele Unternehmen wünschen sich bessere Prozesse, schrecken aber vor Lösungen zurück, die zunächst selbst 
wieder viel Aufwand verursachen. Genau hier liegt in der Praxis ein wichtiger Unterschied: Nicht jede professionelle 
Lösung muss erst aufwendig eingeführt werden.

Für viele Verantwortliche ist gerade entscheidend, dass sich ein Prozess niederschwellig testen und pragmatisch 
nutzen lässt. Ohne lange Projektlaufzeiten, komplexe Implementierung oder hohe Einstiegshürden.

Ein solcher Ansatz passt besonders gut zu Unternehmen, 
die Coaching einfacher organisieren möchten, ohne 
dafür zuerst selbst große Ressourcen investieren zu 
müssen. Der professionelle Prozess beginnt dann nicht 
mit einem langen Vorlauf, sondern mit einem schnellen, 
praktikablen Start.

Gerade darin liegt ein großer Vorteil: Wenn eine Lösung 
ohne Implementierungsaufwand testbar ist, sinkt die 
Hürde, Coaching strukturiert und professionell aufzu-
setzen, erheblich.

Das ist besonders attraktiv, 
 wenn Unternehmen:

•	 Coaching zunächst in einem überschaubaren 
Rahmen ausprobieren möchten 

•	 schnell auf Bedarfe reagieren müssen 

•	 nicht erst ein umfangreiches internes Projekt 
aufsetzen wollen 

•	 den organisatorischen Aufwand sofort 
reduzieren möchten

Business Coaching
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Wie sich Coaching für mehrere 
Mitarbeitende skalieren lässt

Viele Unternehmen organisieren Coaching zunächst erfolgreich für einzelne Mitarbeitende oder Führungskräfte. 
Die eigentliche Herausforderung entsteht jedoch dann, wenn der Bedarf wächst. Sobald mehrere Personen parallel 
begleitet werden sollen, steigen Abstimmungsaufwand, Koordinationsbedarf und Komplexität.

Skalierbarkeit bedeutet dabei nicht, Coaching zu standardisieren oder unpersönlich zu machen. Es bedeutet, dass 
die Organisation auch bei mehreren Fällen gleichzeitig einfach, transparent und verlässlich bleibt.

Gerade hier zeigt sich, ob ein Coaching-Prozess im 
Alltag wirklich tragfähig ist. Wenn jede zusätzliche 
Anfrage den Aufwand spürbar erhöht, bleibt Coaching 

schwer skalierbar. Wenn Organisation und Steuerung 
hingegen einfach gehalten sind, lässt sich Coaching 
auch für mehrere Mitarbeitende praktikabel umsetzen.

Dafür braucht es vor allem:

•	 eine einheitliche Prozesslogik 

•	 zentrale Übersicht 

•	 geringe organisatorische Hürden 

•	 unkomplizierte Buchung und Nachsteuerung

Business Coaching
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Viele Reibungsverluste entstehen aus Mustern, die in Unternehmen 
verständlich sind, aber langfristig unnötig Aufwand erzeugen.

Jeder Fall wird neu organisiert

Das kostet Zeit und verhindert Skalierung. 

Rollen und Zuständigkeiten sind unklar

Dadurch entstehen Abstimmungsschleifen und Verzögerungen.

Der Prozess ist aufwendig statt niederschwellig

Wenn Coaching organisatorisch zu komplex wird, sinkt die Nutzung.

Es gibt keinen zentralen Überblick

Dadurch steigt der laufende Steuerungsaufwand.

Qualitätssicherung wird mit Komplexität verwechselt

Ein guter Prozess kann hochwertig und gleichzeitig einfach sein.

Der Einstieg in die Lösung ist selbst wieder zu schwer

Wenn zunächst eine große Implementierung nötig erscheint, wird die 
Professionalisierung des Prozesses oft vertagt.

Fehler  1

Fehler  2

Fehler  3

Fehler  4

Fehler  5

Fehler  6

Welche typischen Fehler vermieden 
werden sollten

Business Coaching
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Wie Verantwortliche konkret 
starten können

Nicht jedes Unternehmen muss seinen Coaching-Prozess von Grund auf neu aufsetzen. Oft reicht es, an den 
richtigen Stellen anzusetzen und den Prozess schrittweise zu vereinfachen.

1.	 Einsatzfelder schärfen
	� In welchen Situationen soll Coaching eingesetzt 

werden?

2.	Abläufe vereinfachen
	� Welche Schritte lassen sich standardisieren und 

beschleunigen?

3. Rollen klären
	� Wer initiiert, entscheidet, organisiert und behält 

den Überblick?

4. Qualität nachvollziehbar absichern
	� Welche Kriterien gelten für die Auswahl passen-

der Coaches?

5. Transparenz schaffen
	� Welche organisatorischen Informationen sollten 

zentral sichtbar sein?

6. �Mit einer niedrigschwelligen Lösung 
starten

	� Statt sofort ein großes Projekt aufzusetzen, 
lohnt sich oft ein pragmatischer Ansatz, der ohne 
Implementierungsaufwand testbar ist und direkt 
Entlastung bringt.

Darauf aufbauend bieten sich sechs erste Schritte an:

Ein guter Einstieg beginnt mit einigen zentralen Fragen:

•	 Wo entsteht heute der größte Organisationsaufwand? 

•	 Welche Schritte kosten besonders viel Zeit? 

•	 Wo fehlen Standards? 

•	 Wie transparent ist der laufende Prozess aktuell? 

•	 Wie leicht lässt sich Coaching heute überhaupt 
auslösen? 

•	 Wie gut funktioniert die Organisation, wenn mehrere 
Mitarbeitende parallel begleitet werden?

Business Coaching
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Fazit
Ein professioneller Coaching-Prozess bedeutet nicht 
mehr Komplexität, sondern mehr Klarheit, weniger 
Aufwand und einen einfacheren Zugang zu Coaching.

Für HR-, PE- und L&D-Verantwortliche ist genau das 
entscheidend: Coaching soll hochwertig, wirksam und 
passgenau sein, aber gleichzeitig organisatorisch leicht 
handhabbar bleiben. Je niedriger die Hürde in der Orga-
nisation, desto eher kann Coaching im Unternehmen 
tatsächlich genutzt und skaliert werden.

Die entscheidende Frage lautet deshalb nicht nur, ob 
Coaching angeboten wird, sondern wie einfach und 
professionell es organisiert werden kann.

Ein guter Prozess schafft dafür die Grundlage: mit klaren 
Abläufen, verlässlicher Qualität, zentraler Übersicht 
und möglichst wenig Zeitaufwand auf Seiten der Ver
antwortlichen. Besonders stark ist ein Ansatz dann, 
wenn er nicht erst aufwendig eingeführt werden muss, 
sondern schnell, pragmatisch und ohne Implementie-
rung testbar ist.

Genau darin liegt der große Hebel für Unternehmen, 
die Coaching nicht nur punktuell, sondern wirksam und 
alltagstauglich verfügbar machen möchten.

Business Coaching

https://www.haufe-akademie.de/coaching/buchungstool


Haufe Akademie GmbH & Co. KG  
Munzinger Straße 9, 79111 Freiburg, Telefon +49 761 59 53 39-08 
coaching@haufe-akademie.de, haufe-akademie.de/coaching

Du möchtest Coaching im Unternehmen professionell und 
gleichzeitig mit wenig Aufwand organisieren? Dann lerne unsere 
Lösung von Haufe Business Coaching kennen.

Damit steuerst du Coachings für deine Mitarbeitenden einfach, 
qualitätsgesichert und ohne aufwendige Implementierung.

Jetzt informieren

tel:0049076159533908
mailto:haufe-akademie.de/coaching?subject=Anfrage%20aus%20dem%20Praxisleitfaden%20Coaching
https://www.haufe-akademie.de/coaching
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